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Ariefkasten der Medaktion.
l. Lehrer A. in Z. Recht sol Bald!
2 Stud, theol. ü. Kvrtinot sei rem. Itratias!
3^ Lehrer M. in Pl Wird geschehen sein. Sammeln Sie tüchtig Abonnenten

in Ihrer Gegend! ^4. X. V. X. „Ein Stündchen in den Er amen" soll aus demen spez. Wunsch hm

ausgeführt werden, wenn du am „Plaudern" solche Freude hast.

5. Suito. Ruhig Blut! Die Spinnen haben in den Pyramiden vor4-S000 Jahren

eben solche Nche aufgehängt, wie heute, und ein Fuchs lebt wie der andere; seine

Nahrung ist daS rohe Fleisch, seine Medizin daS — Gras.

0. Dr. 11. Auch die Ameisen und Bienen haben seit Salomons und SamsonS Leiten

nichts Neues gelernt, krxo, ärgere Dich nicht.

7. Amts schreib er »l. in 51. Recht herzlichen Dank! M-m geistlicher Bruder lebt in

Colton. Staat Washington, gesund und hat riesig Arbeit.
^

8. Prof. K. in 1.., folgt in Heft 10. Kurz und gut! so stimmtS. — Hochachtungsvollen

9 Lehrer v. in >V.. Luzern. Eingelangt, wird geprüft. Dank und Srufj!
10. Korrespondenz von 1.. v. ist gesetzt, findet aber unmöglich Platz in Nr. 9. „

Aus der „Slätter" engerer Heimat.
Im Inseratenteile findet der Leser 4 Anzeigen, die der „Blätter" engere Heimat

speziell berühren. Ich mein- die „Mariengrütze aus Einsiedeln" und die beiden Pano-

Die „Mariengrütze" sind Neulinge nach jeder Richtung, aber Neulinge, die sich

beim ersten Auftreten Achtung und allseitige freundliche Ausnahme erzwingen. Sie sind

eine Einstedler Frucht im guten Sinne des Wortes, in ihrem Zwecke lach, durch und

durch, in der Duchsührung vielseitig und knapp, in der Schreibweise populär und erbau-

end, in der Gewandung „mögig" ohne Uebertreibung und im Preise eigentlich spottbillig,

2 Fr. per l2 Hefte à 32 Seiten. Wer 12 Abonnenten gewinnt, ist Grans Abonnem

Merke sich da? jeder Lehrer; denn 12 Abonnenten finden sich in einer Landgemeinde für

eine gute, billigt und wirklich volkstümliche Zeitschrift leicht. Die Hauptm.t°rb-,t-r
finden sich in unserem litterarisch so berühmten Stifte und in einzelnen wohlbekannten

Gliedern des WeltlleruS. Aus dem reichen Inhalte sei nur erwähnt, datz zedes HLt eine

oder mehrere Erzählungen aus dem alten, bisher unbenutzten „Wundtrbucht" — Gebe s-

erhörunqen — bietet, wodurch die Schrift so recht einen spezifisch relrglvscn und spezifisch

kath. schweif. Charakter annimmt. Im übrigen nehme der Leser das erste Heft zur Hand,

und er findet sicherlich mehr darin, als hier angedeutet worden. Verlag von Event «
Rickenbach. ^ ^In 2t-r Linie seien die beiden Panoramen anerkennend erwähnt. Ist die

zigung Ehrifti" mehr religiöser Natur, um zu erbauen und religiös zu "wärmen, so M

das Panorama Universel bei seinem billigen Eintrittspreise geschlchtllch nuI geographlsch.

architektonisch und ästhetisch sehr belehrend und geistig belebend. So A " ^' ài.
.Zeilen letzte Woche Spanien geschaut und an den 50 Bildern seme geschichtlich-geograpyi

sehen Kenntnisse aufgefrischt und vielfach geklärt und ist ganz befriedigt von bannen S«'

zogen.
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